
Das Webinar startet um 10 Uhr

DREHMOMENT KALIBRIERUNG NACH DIN 51309

Host: Melanie Klingelmeyer

Speaker: Thomas Hesse



UNRESTRICTED

Bitte treten Sie unserem Webinar entweder per Handy oder per PC/Laptop bei.

Audioübertragung
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Sie haben Probleme mit Webex?

Schicken Sie eine private Nachricht an 

den Host des Webinars. Dies ist über die 

Chat-Funktion möglich.

Sie möchten eine Frage stellen ?

Dann schreiben Sie diese in das Q&A Feld 

und drücken den Button “Send”.

Kontaktieren Sie uns!
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Thomas Hesse

▪ Trainer in der HBK Academy

▪ Diplom-Ingenieur für Elektrotechnik

▪ Mehr als 30 Jahre Erfahrung beim elektrischen Messen 

mechanischer Größen

▪ Kontakt: Thomas.Hesse@hbkworld.com
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Drehmomentkalibrierung nach DIN 51309-Agenda

1. Grundlagen Kalibrierung

2. Messprozedur nach DIN 51309

3. Informationen und Interpretationen des Kalibrierscheines

4. Messprozedur nach VDI VDE 2646

5. Informationen und Interpretationen des Kalibrierscheines

6. Welche DAkkS Kalibrierung ist die Richtige für mich?
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Kalibrieren – warum eigentlich…

Warum sollte ich kalibrieren (lassen)?

 Formale Anforderung (Papier zum Abheften)

• Forderung von Kunden

• Forderung von Normen / Auditoren

• Forderung von QM

 Nutzen der Daten für die Justage der Messkette

 Rückführbarkeit sicherstellen

 Information zur Messunsicherheit
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Kalibrierhirachie

Rückführbarkeit auf Nationale Normale
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Ununterbrochene Kette zum Nationalen Normal
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Gültigkeit

Eine Kalibrierung ist immer nur gültig solange das Kalibrierobjekt in die Kalibriervorrichtung eingebaut 

ist! Daraus folgt, dass eine Kalibrierung immer eine Rückwärtsbetrachtung ist und keine Aussage für die 

Zukunft.

In der ISO 376 (Kraft) und der DIN 51309 (Drehmoment) ist ein maximales Kalibrierintervall von 24 

Monaten + 2 Monate Toleranz festgelegt.

Die tatsächlich sinnvolle Frist ergibt sich aus den Einsatzbedingungen und ist daher vom 

Anwender festzulegen. Üblich sind 12 Monate.

Ein Rekalibrierung ist immer durchzuführen wenn das Vertrauen in das Messgerät verloren wird, z.B. bei 

Beschädigung und Reparatur, nicht reproduzierbarem Verhalten oder deutlich erkennbaren 

Abweichungen der Messwerte.
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DAkkS Kalibrieranlagen bei HBK

1 k N·m 400 kN∙m
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Wo findet man die Akkreditierungsurkunde?
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DAkkS Kalibrierung nach DIN 51309

general use – not public

Einbaulage 0° Einbaulage 120°
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Einbaulage 240°

• Aufwendige Kalibrierung (DAkkS nach DIN 51309)

• Drei Einbaulagen

• 8 oder 10 Stufen

• Wiederholung der Messreihe

• Drehmomentrichtungen nach Wahl
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DAkkS Kalibrierung nach VDI 2646

general use – not public
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• Vereinfachte Drehmoment-Kalibrierung nach VDI 2646

• Exklusiv bei HBM: Mit Status einer DAkkS-Kalibrierung

• Eine Einbaulage und eine Wiederholungsmessung

• Typbezogene statistische Informationen zur Vergleichbarkeit ersetzen mehrere Einbaulagen
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Kommende Webinare…

DEUTSCHE WEBINARE ENGLISCHE WEBINARE



Vielen Dank!

www.hbkworld.com | © HBK – Hottinger, Brüel & Kjær | All rights reserved

Fragen zum Thema? academy@hbkworld.com 


